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Vorwort

2

Liebe KLJBler*innen, 
liebe Freund*innen der KLJB Bayern,

ein Blick in diesen Bericht zeigt, wie viel im vergangenen 
Jahr in der KLJB Bayern im Bereich Agrar, Verbraucherschutz 
und Ökologie bewegt wurde. Auf Landesebene, in den Ar-
beitskreisen, in den sieben Diözesanverbänden und in der 
Arge Landjugend sind Impulse entstanden, Fragen weiterge-
dacht und viele Ideen in konkrete Formate übersetzt wor-
den. Genau darin wird sichtbar, wie lebendig und vielfältig 
unsere Arbeit in diesem Bereich ist.

Zugleich wird deutlich, wie breit die KLJB Bayern inhalt-
lich aufgestellt ist. Von Landwirtschaft über Umwelt und 
Ressourcenschutz bis hin zu gesellschaftlichen Entwicklungen 
greifen wir Fragestellungen auf, die junge Menschen im länd-
lichen Raum unmittelbar betreffen. Dabei geht es nicht nur 
darum, Positionen zu formulieren, sondern auch darum, un-
terschiedliche Sichtweisen zusammenzubringen, offen mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, konstruktiv zu streiten und 
gemeinsam um die besten Lösungen zu ringen. Gerade dieser 
Austausch prägt unsere Arbeit!

Dass daraus konkrete Projekte, Veranstaltungen und Im-
pulse entstehen, ist kein Selbstläufer. Es braucht Menschen, 
die sich einbringen, Verantwortung übernehmen und ge-
meinsam etwas voranbringen wollen. Die enge Zusammen-
arbeit zwischen Landesebene, Diözesanverbänden und der 
Arge Landjugend ist dafür eine große Stärke. Aus diesem 

Miteinander wächst Schritt für Schritt das, was die KLJB Bay-
ern auszeichnet: eine engagierte Gemeinschaft junger Men-
schen, die anpackt, mitdenkt und ihre Zukunft im ländlichen 
Raum aktiv mitgestaltet.

Für all das möchten wir als Landesvorstand der KLJB Bay-
ern von Herzen Danke sagen. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
an alle, die sich auf den verschiedenen Ebenen mit Zeit, Ver-
lässlichkeit und großem Engagement einbringen und unseren 
Verband mit Leben füllen. Ebenso danken wir allen, die unse-
re Arbeit unterstützen und begleiten. Dieser Bericht bündelt 
viele dieser Beiträge und macht sichtbar, wie viel entstehen 
kann, wenn junge Menschen gemeinsam Verantwortung 
übernehmen.

Herzl iche Grüße und vielen Dank,

Franz Wacker

Landesvorsitzender der KLJB Bayern

Abkürzungsverzeichnis

AK = Arbeitskreis

AK ALL = Arbeitskreis Agrar, Land & Leute

AK LÖVE = Arbeitskreis für Landwirtschaft, Ökologie, Verbraucherschutz und Energie

AK PuLKo = Arbeitskreis Pastoral und Liturgie – Kirche offensiv

Arge Landjugend = Arbeitsgemeinschaft Landjugend

AVÖ = Agrar, Verbraucherschutz und Ökologie

BBV = Bayerischer Bauernverband

BDL = Bund der Deutschen Landjugend

BJB = Bayerische Jungbauernschaft

BMLEH = Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat

BR = Bayerischer Rundfunk

CSU = Christlich-Soziale Union in Bayern

DDR = Deutsche Demokratische Republik

DV = Diözesanverband

ELJ = Evangelische Landjugend

EU = Europäische Union

FW = Freie Wähler

IGW = Internationale Grüne Woche

KI = Künstliche Intelligenz

KJR = Kreisjugendring

KLAUE = Förderverein Katholische Landjugendarbeit unterstützt durch Ehemalige

KLB = Katholisches Landvolk Bayern

KLJB = Katholische Landjugendbewegung

LfL = Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft

NS = Nationalsozialismus

PSG = Pfadfinderinnenschaft St. Georg

RegioCOP = Regionale Klimakonferenz

LVHS = Landvolkshochschule

VW = Volkswagen

vlf = Verbands für landwirtschaftliche Fachbildung in Bayern e.V.

WWA = Wambacher Wohlfühlakademie
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Aktionen auf KLJB-Landesebene 2025

Gespräch mit Bundeslandwirtschaftsminister 
Alois Rainer

Am 24. Juli 2025 besuchte der Bundeslandwirtschaftsmi-
nister Alois Rainer die KLJB Bayern in der Landesstelle in 
München. Bei einem Austausch auf Augenhöhe wurden die 
Themen Zukunft der Landwirtschaft, Gentechnik und Was-
serschutz besprochen. Außerdem auf die problematische Si-
tuation der psychischen Gesundheit von Landwirt*innen, die 

dem Druck der Politik und Gesellschaft ausgesetzt sind, und 
zusätzlich häufig um Existenzen kämpfen müssen.

Der Besuch des Ministers stellte ein Highlight des Jahres 
2025 im Kalender der KLJB Bayern dar.

Werkbrief Zukunft der Landwirtschaft Teil 2

Der zweite Teil des 
Werkbriefes konnte 
dieses Jahr im Som-
mer erscheinen. Diese 
Fortsetzung wurde fast 
ausschließlich von enga-
gierten KLJBler*innen 
verfasst, die um Bildung 
im landwirtschaftlich-
sozialen Bereich be-
müht sind. Die Themen 
umfassen beispiels-
weise die Praxis der 
Landwirtschaftlichen 

Familienberatung, Hofübergabeprozesse, den Erhalt von Bio-
diversität, Energiepolitik und spirituelle Einheiten zum Um-
gang mit der Schöpfung. 

RegioCOP in Bayreuth: „Jugend schaffts‘s ge-
meinsam! – Klimaverdrossenheit anpacken

Am 11. November 2025 fand in Bayreuth das erste Mal 
eine Teilkonferenz der Jugend der RegioCOP statt. Dafür ko-
operierte der Landesverband mit dem Forum1.5. Die Regi-
oCOP findet bereits zum dritten Mal infolge statt, Veranstal-
tungsort ist immer Bayreuth. Zur Jugendteilkonferenz kamen 
Jugendverbände und Student*innen aus der Umgebung. Mit 
Ingo Leven, Autor der Shell-Studie, begann die Veranstal-
tung mit einem interessanten Rundumblick der Jugendtrends 
und Meinungen in Bezug auf Klimaschutz. Merkbar ist vor 
allem der Rückgang an Interesse an Themen wie Klimawan-
del. Dies wird verdrängt durch aktuelle politische Themen, 
wie den Ukraine-Krieg, die Wehrpflicht oder finanzielle Sor-
gen aufgrund des demographischen Wandels und die hohe 

Inflationsrate. In anschließenden World Cafés wurden Lö-
sungsansätze debattiert, die in einer gemeinsamen Resolution 
zusammengefasst wurden.
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Neues vom AK LÖVE

Antrag „Wasser schützen“

Im Februar 2025 auf dem Landesausschuss I im Jugend-
haus Josefstal stellte der AK LÖVE den Antrag „Wasser 
schützen“ vor. Der Antrag behandelt die Rubriken Ökolo-
gie, Industrie, Haushalte, Landwirtschaft und Politik, sowie 
die Ergänzung Wasserversorgungsunternehmen. All diese 
Akteure können mit kleineren und größeren Maßnahmen zu 
einer nachhaltigen Wasserwirtschaft beitragen. Die Delegier-
tenversammlung beschloss den Antrag am Sonntag, den 16. 
Februar 2025.

 
 
Besuch bei Pellethersteller EcoKraft

Am 30. Juni 2025 besuchte der AK LÖVE den Pel-
lethersteller EcoKraft in Niederwinkling. Das Unternehmen 
verkauft Pelletiermaschinen für alle möglichen Stoffe und 

verschiedenen Anwendungszwecke. Nach einer Führung 
über den Firmenhof, wurden bei einem lockeren Austausch 
Fragen gestellt und tiefer in die Unternehmensgeschichte ein-
getaucht. 

Außer Materialien, wie Kohle ließe sich beinahe alles pel-
letieren. So auch Plastik, Gummi, Schafwolle und Metalle. 
EcoKraft hat ein besonderes Alleinstellungsmerkmal, denn 
sie bieten im deutschsprachigen Raum die einzigen Pelletier-
maschinen für Schafwolle an.  Diese ist nämlich aufgrund ih-
res hohen Fettgehalts besonders schwer zu verarbeiten. 

Im Anschluss traf sich der Arbeitskreis noch zu gemeinsa-
mer Sitzung auf dem Hof des AK Sprechers Johannes Thöne, 
um die weitere Jahresplanung zu besprechen.

Antrag „Biodiversität der Zukunft“

Auf dem Landesausschuss II/2025 in der LVHS Niederal-
teich stellte der AK LÖVE seinen zweiten Antrag der Antrags-
reihe „Zukunft der Landwirtschaft“ vor. Der Antrag spricht 

dieselben Akteure, wie der Antrag „Wasser schützen“ an. In 
„Biodiversität der Zukunft“ wird die Wichtigkeit von Biotop-
Vernetzung in Städten, die naturschonenden Innovationen im 
Agrarwesen, sowie die Renaturierung vieler bebauter und 
durch den Menschen veränderter Flächen thematisiert. Mit 
dieser Position betont die KLJB Bayern das Kipppunkt-Ele-
ment der Biodiversität, ohne welche das Ökosystem Natur 
immer labiler wird.

Gemeinsame AK Klausur in Krailing bei Regen

Vom 28. bis 30. November 2025 trafen sich nicht nur der 
AK LÖVE sondern alle vier Arbeitskreise der Landesebene 
in Krailing, im Jugendhaus des KJR. Dort hielten alle AKs ihre 
separaten Sitzungen ab, zwischendurch gab es gemeinsame 
Aktionen und Vernetzung. Die Idee für ein gemeinsames 
Wochenende kam dadurch auf, dass alle AKs mit Mitglieder-
verlusten zu kämpfen haben und eine Lösung gesucht wurde. 
Durch den gemeinsamen Austausch entstanden wertvolle 
Ideen und Perspektiven.

Zukunft im Fokus: Der AK LÖVE checkt eure 
Wünsche!

Der AK LÖVE möchte durch gezielte Umfragen die Inte-
ressen der Jugend erfragen, und sich so attraktiver machen. 
Das Projekt soll über das Jahr 2026 neben den sonstigen AK 
Aktionen laufen. Angesprochen werden sollen junge Erwach-
sene und Jugendliche auf landwirtschaftlichen Festen und ag-
rarwissenschaftlichen Universitäten. Dabei sollen auch nicht-
KLJBler*innen befragt werden. 
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Neues aus der Arge Landjungend

Mercosur Videos

Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Landjugend zwischen 
ELJ, BJB, KLJB und BBV NextGeneration wurden Anfang 
Oktober 2025 Videos zum Mercosur-Deal gedreht und ver-
öffentlicht. Diese begründen auf den Positionen, die die Ver-
bände im Vorhinein separat beschlossen haben. Diese Social 
Media Aktion sollte die gemeinsamen Werte der Demokratie 
und Solidarität zur heimischen Landwirtschaft vermitteln, in-
dem auf fragwürdige Abschnitte im Mercosur Deal aufmerk-
sam gemacht wurde.

Brief an Alois Rainer zu alternativen Kraftstoffen

Die Landjugenden beschlossen auf ihrer gemeinsamen Arge 
Klausur einen gemeinsamen Brief an Bundeslandwirtschafts-
minister Alois Rainer zu verfassen. In diesem Brief vom  
30. September, der von allen Partnerverbänden zusammen 
verfasst wurde, standen wichtige Maßnahmen zu Umsetzung 
und Etablierung alternativer Kraftstoffe in Deutschland. Das 
sind zum einen Forschungsgelder, Befreiung von der Energie-
steuer für alternative Kraftstoffe und Wissensvermittlung an 
relevante Akteure, sowie infrastrukturelle Anforderungen für 
die Betriebe vor Ort.

Treffen mit AK Landwirtschaft FW/CSU im Land-
tag

Am 28. Oktober 2025 traf sich die Arge Landjugend mit dem 
Arbeitskreis Landwirtschaft der Fraktion Freie Wähler und 
CSU im Landtag. Bei diesem Treffen ging es um Alternati-
ve Kraftstoffe, Welche Bedingungen braucht Jugend in der 
Landwirtschaft, sowie die Problematik der Erbschaftssteuer 
auf dem Land. Da das Treffen von einem harmonischen Aus-
tausch auf Augenhöhe geprägt war, wurde vereinbart, diesen 
Termin einmal jährlich zu wiederholen, eventuell auch in ei-
nem größeren Rahmen. Eine großartige Gelegenheit für die 
Arge sich politisch einzusetzen.

Green Friday

In der Woche des Black Friday fand wie jedes Jahr wieder 
der sogenannte Green Friday statt, der ein Zeichen gegen 
Konsum setzen soll. Dieses Jahr beteiligten sich wieder alle 
Landjugendverbände zum Thema Wasser. Das Thema wurde 
von der KLJB Bayern eingebracht, die sich dieses Jahr auch 
zum Thema Wasserschutz positionierte. Die Videos wurden 
eine Woche lang täglich gepostet und auf allen Kanälen ge-
teilt. 
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Mit einer Sitzung sind wir ins neue Jahr gestartet und ha-
ben uns einige Aktionen überlegt. Ziel war es ein attraktives 
Angebot für alle landwirtschaftlich und ernährungswirtschaft-
lichen Jugendlichen zu schaffen und dadurch auch neue Per-
sonen für die Landjugend zu gewinnen. So sind viele Ideen für 
Abendveranstaltungen entstanden. Gestartet sind wir in un-
sere Feierabendaktionen dann im April mit einer Hofführung 
auf dem Viehweidhof im Unterallgäu. Hier werden Milchkü-
he in einem Großbetrieb gemolken. Wir konnten Einblicke 
ins Melken im Melkkarussel, das Herdenmanagement und die 
Fütterung bekommen. Neben der Kuhbadewanne haben wir 
auch die Kälber besucht. Unser nächster Feierabendtermin 
war eine Kräuterführung durch Flur und Wald. Wir durften 
von Christine (unserer Kräuterführerin) viel über die Wir-
kung und Verarbeitung der gängigsten Kräuter wie Brenn-
nessel, Löwenzahn, Holunder und co. erfahren. Krönender 

Abschluss der Tour war eine kleine Einkehr im Garten von 
Christine wo wir Wildkräuterbutter, Smoothies und Rosen-
wasser probieren durften. Dabei haben wir dann auch erfah-
ren, was es im Hausgarten noch für spannende und wertvolle 
Pflanzen gibt. Als Abschluss der Feierabendaktionen haben 
wir uns dann im Herbst noch zu einem Brotbackkurs getrof-
fen. Referentin Johanna hat uns erklärt wie man mit einfachen 
Haushaltsgeräten und wenig Gehzeit einfache und sehr feine 
Brote aus Hefeteig herstellen kann. Außerdem haben wir viel 
über verschiedene Mehle, Backzusätze und Haushaltshelfer 
erfahren. Zusammen mit von uns hergestellten Aufstrichen 
haben wir uns im Anschluss alles gemeinsam schmecken las-
sen. Ein paar Ideen für unsere Feierabendaktionen sind am 
Ende des Jahres noch übrig geblieben fürs neue Jahr, somit 
wird es 2026 bestimmt nicht langweilig bei uns.

Von Melkkarussell bis Brotbackkurs
Die Feierabendaktionen der Landjugend Augsburg

Einen großen Ausflug haben wir auch in diesem Jahr noch 
unternommen. Die Fahrt zur Rottalschau und zum Karpf-
hamer Fest. Eine der großen Landwirtschaftlichen Messen 
in Deutschland. Schon früh morgens ging es mit viel guter 
Laune und einer hervorragenden Brotzeit mit dem Bus los in 
Richtung Osten. Am Messegelände angekommen haben wir 
den Tag dort in vollen Zügen genossen, landwirtschaftliche 
Ausstellung, politisches Rahmenprogramm und Abends ein 
kleiner Abstecher aufs Volksfest ließen keine Wünsche offen.  
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Am 22. Oktober 2025 traf sich die Arge Landjugend um 
gemeinsam auf das vergangene Jahr zu blicken, mit vergange-
nen Aktionen, Inhalten und Themen, die die Jugend bewegt 
und begeistert haben. Vertreten waren neben der KLJB un-
ter anderem der BJB, die ELJ sowie eine Bildungsreferentin 
des BBV.

Nach einer Austauschrunde befasste sich das Gremium 
mit dem Thema KI.

Es wurden mögliche Anwendungsbereiche, Chancen und 
Risiken mit dem Umgang von KI gesammelt. Moritz Singer 
zeigte auf, welche Fehler die KI macht, welche Risiken bezüg-
lich des Datenschutzes vorliegen, aber auch welche Vorteile 
die Benutzung der KI für die Landjugendarbeit hat. Nach 

einem regen Austausch zu diesem Thema waren sich die An-
wesenden einig, dass die KI den Menschen auf keinen Fall 
ersetzen kann und über die Gefahren bei der Benutzung auf-
geklärt werden muss.

Außerdem stand die Frage wie Ehrenamtliche für Vor-
standsämter gewonnen werden können und der Austausch 
über bereits bestehende Aktionen dazu auf dem Programm. 

Die Teilnehmenden freuen sich auf das nächste Jahr und 
ein weiteres Treffen der Arge Landjugend.

Heinrichsfest 2025

Auch in diesem Jahr war die KLJB wieder mit einem kun-
terbunten Stand am diözesanen Heinrichsfest in Bamberg 
vertreten. “Utopia – bau mit an einer besseren Welt” war 
das Motto unseres Standes im Hof der Jugend. Hier durften 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene und auch unser Erzbi-
schof mit Lego und Legematerial kreativ werden, um gemein-
sam an einer Welt zu bauen, in der alle gut leben können.
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Herzlich wird man auf dem Danhof empfangen. Anna-
Maria Deinhardt und ihr Freund Michael Endres haben schon 
einen Arbeitstag in ihrem Job hinter sich. Sie ist Lehrerin an 
einer Physiotherapeutenschule und ihr Partner arbeitet in 
Bayreuth. Den Danhof einen zertifizierten Biohof führen die 
beiden im Nebenerwerb. Die beiden haben Hühner und be-
treiben Ackerbau außerdem wird regelmäßig Brot gebacken. 
2018 standen Helga und Gabriel, Annas Eltern, vor der Fra-
ge, wie es weitergeht. Den Hof zu verpachten und in Rente 
zu gehen war eine Option. Die Tochter, die auf dem Hof 
aufgewachsen ist, konnte sich vorstellen den Hof weiterzu-
führen. Ab 2020 pachtete sie zuerst, während sie und ihr 
Lebensgefährte neben der Arbeit und dem Hof eine land-
wirtschaftliche Ausbildung an der Abendschule machten. „Es 
war gut, diese Ausbildung zu machen“ meint die junge Frau. 
Was getan werden muss, hat sie von ihrem Vater Gabriel ge-
lernt. Aber die Ausbildung hat geholfen, um Zusammenhän-
ge tiefer zu verstehen. Sie lerne sowie gerne, lacht die Anfang 
Dreißigjährige. Die landwirtschaftliche Ausbildung schlossen 
die jungen Leute im Sommer 2022 ab. Vater Gabriel hat lei-
der die Abschlussfeier nicht mehr miterlebt. Anna-Maria hat 
den Hof geerbt und führt ihn nun in Gabriels Sinne weiter. 
Auf dem Danhof darf Gemeinschaft entstehen und gelebt 
werden. Viele Freunde helfen mit und packen an. Für einige 
ist es einfach ein Rauskommen und die körperliche Tätigkeit, 
die nicht jeder im Berufsalltag hat, bereitet Freude. Beim 
Weihnachtsmarkt, der dieses Jahr am 20. Dezember auf 
dem Hof stattfindet, helfen 50 Freiwillige mit. Mitglieder der 
KLJB-Ortsgruppe, die Anna-Maria mitgegründet hat, backen 
Waffeln. Der Erlös der Hofweihnacht wird an ein Kinder-
hilfsprojekt in Indien und an den integrativen Kindergarten 

Neues vom Hof – Der Danhof in Wohlmuthshüll  
bei Ebermannstadt

gespendet. Im kleinen Selbstbedienungsladen gibt es nicht 
nur Kartoffeln, Eier, Getreideflocken und Nudeln vom eige-
nen Danhof. Ergänzt wird das Sortiment durch Bioprodukte 
anderer Höfe. Und weil es ohne Schokolade einfach nicht 
geht, Kakaobohnen hierzulande aber nicht wachsen, findet 
man im Hofladen zusätzlich eine feine Auswahl an fair ge-
handelten Bioprodukten. So lebt die junge Landwirtin ihre 
Haltung: ein Hof ist viel Arbeit, aber wichtig ist die Wert-
schätzung des Bodens, der Erde, die uns ernährt und auch 
die Wertschätzung den Menschen gegenüber, die für die 
Lebensmittel arbeiten. Die Botschaft des engagierten Paares 
wurde 2023 durch die Teilnahme bei der Landfrauenküche 
des BR genauso wie durch die Förderung der Ökomodellre-
gion Fränkische Schweiz in die Öffentlichkeit getragen. Der 
Geist, der auf dem Danhof vorherrscht, ist ein guter, ganz be-
sonderer Geist. Als ich mich auf den Heimweg mache, beglei-
ten mich Taizé Gesänge des Singkreises, der sich auf dem Hof 
trifft und ich bin erfüllt von Dankbarkeit und Ehrfurcht davor, 
was hier geschaffen wurde und weiterhin geleistet wird. 

Der Bio-Kleinladen hat täglich zwischen 8:00 Uhr und 20:00 Uhr geöffnet. Man kann mit Karte, per PayPal oder bar bezahlen und auf 

der Homepage www.danhof-bio.de oder bei Facebook findet ihr weitere Informationen und aktuelle Termine.

Consumenta
Die KLJB präsentiert sich auf der  Verbrauchermesse

Nach einigen Jahren Pause war die KLJB Anfang Novem-
ber 2024 wieder auf der Verbrauchermesse „Consumenta“ 
vertreten. In Kooperation mit dem Bayerischen Bauernver-
band übernahmen wir an zwei Messetagen die Kinderbetreu-
ung am Stand. Für die Kleinsten gab es dort einen Parcours 
mit Spielzeugtraktoren. Wir durften in zahlreiche leuchtende 
Kinderaugen blicken.

Heiss, Heisser, Johannitag!
Trotz Hitze mit vollem Engagement auf der Landwirtschaftsmesse

Über 30 Grad, rund 300 Ausstellende und mehr als 
30.000 Besucher*innen. Das ist der Johannitag, die größte 
Landwirtschaftsmesse Süddeutschlands, knapp umschrieben. 
Traditionell nimmt die Landjugend als Nachwuchsorganisati-
on des Bayerischen Bauernverbands hier in Triesdorf teil. Die 
Temperaturen am heißesten Tag des Jahres taten dem Inte-
resse keinen Abbruch. So besuchte uns neben zahlreichen 
Vertreter*innen aus der Politik auch der Präsident des BBV, 
Günther Felßner. Wie üblich boten wir an unserem Stand 
Basteln für Kinder an. Heuer gestalteten wir kleine Windrä-
der, die sich großer Beliebtheit erfreuten. Unterstützt wurde 
ich dabei von Freiwilligen der Ortsgruppe Großenried. Dafür 
nochmals ein herzliches Dankeschön. 

Der nächste Johannitag in Triesdorf findet am 28. Juni 2026 statt und ist per Bahn erreichbar. Besucht uns mit eurer Ortsgruppe, auch 

die KLJB wird 2026 wieder mit einem Stand vertreten sein. Nähere Infos bei Anja Eyrisch: aeyrisch@bistum-eichstaett.de
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Rosen und Raten
Studientag in Würzburg und Umgebung

Führung über den Holzäckerhof 

Mit Pfingstrosen kann man nicht nur Müttern eine 
Freude machen. Pfingstrosenfelder besuchen nicht nur mit 
Landfrauen gefüllte Busse. Pfingstrosen begeistern auch die 
Landjugendlichen aus der Diözese Eichstätt, das wissen wir 
seit April. Da fand unser erster Studientag für das Jahr 2025 
statt. KLJBler*innen aus Rupertsbuch, Kaldorf-Petersbuch 
und Wachenzell besuchten am Vormittag den Holzäckerhof 
in Bergtheim bei Würzburg. Hier werden in großem Stil – 
na, ihr habt es schon erraten – Pfingstrosen angebaut. Ein 
echter Hingucker in der Gegend, die sonst durch Gemüse-
anbau geprägt ist. Mit den Pfingstrosen hat sich Landwirt Se-
bastian Sauer, der uns drei Stunden durch die verschiedenen 
Standorte seines Betriebs führte, eine Nische erobert. Den 
schwierigen Bedingungen auf dem Lebensmittelmarkt wollte 
er nicht mehr ausgesetzt sein, erklärte er uns. Die Blumen 
vermarktet er an den Fachhandel, unter anderem in die Nie-
derlanden und nach Skandinavien.

Unternehmergeist und Innovationsfreude 

Hinter dem Anbau von so vielen Pflanzen steckt eine 
riesige Logistik: Saisonarbeitskräfte, die alle eine Unterkunft 
brauchen, Lagerhallen für 70.000 Stiele, verschiedene An-
baumethoden, damit die Rosen nicht alle zur gleichen Zeit 
geerntet werden müssen. Einige Pflanzen stehen auf einer 
Fußbodenheizung, andere unter Folientunneln, die das Klima 
erwärmen und erkalten lassen können. Die Wärme erzeugt 
eine Biogasanlage, die hier weniger mit Mais, sondern vor 
allem mit Kleegras befüllt wird. Landwirt Sauer liefert damit 
auch Wärme an die Schule und die örtliche Sporthalle. Nicht 
nur hier, sondern auch im Bereich des Wassermanagements 
und des Naturschutzes haben wir auf dem Holzäckerhof ge-
lernt, welche Möglichkeiten die Landwirtschaft hat, auf die 
aktuellen Herausforderungen der Klimakrise und der schwie-
rigen Wirtschaftslage zu reagieren. 

Würzburg erobern

Nach dem Rosenspaß kommt der Ratespaß. In Teams 
wüteten wir gegeneinander durch Würzburgs Innenstadt 
und mussten verschiedene Aufgaben erfüllen. Schaut selbst, 
was dabei für Fotos entstanden sind. Mit einem Kaltgetränk 
im Abendrot am Ufer des Mains durfte der Tag offiziell en-
den. Vielleicht wiederholen wir das Programm nochmal ir-
gendwann zum Muttertag, dann blühen die Rosen sogar.
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Studienreise in die goldene Stadt Prag
Ein Reisetagebuch von Markus

Das unterirdische Labyrinth ist bis heute noch teilweise gut 
zugänglich und erschlossen, wird aber, wie es ursprünglich 
gedacht war, nicht mehr genutzt, sondern dient lediglich tou-
ristischen Zwecken und wird von der Stadt Pilsen unterhal-
ten, modernisiert und instandgehalten. Am späten Nachmit-
tag ging die Reise dann weiter in die Landeshauptstadt Prag, 
wo wir an der Moldau in unser Botel „Racek“ eincheckten. 
Am Abend stand dann für Viele der erste Erkundungsgang 
auf eigene Faust gleich auf dem Programm.

Skoda und Hofbesichtigung

Nachdem alle ruhig auf dem Wasser im schönen Zimmer 
nächtigen konnten und auch mit einem leckeren Frühstück 
versorgt waren, starteten wir am Tag zwei. Es ging mit dem 
Bus und der jung-dynamischen Fahrerin Nane auf zum Sko-
da Werk nach Mlada Boleslaw. Gut eine Stunde nordöstlich 
von Prag gelegen angekommen ging es für unsere Gruppe 
durch die Fertigung vor Ort. Wir konnten das Presswerk und 
auch die Fertigungsstraße des Werkes besichtigen. An diesem 
hochmodernen und auch gesicherten Standort produziert 
Skoda seit 1905 Automobile. Was zunächst für Zweiräder 
gestaltet war, entwickelte sich bis heute zu modernem Auto-
bau. Gerade in der Kriegszeit wurden dort auch Fahrzeuge 
zur Verteidigung gebaut und anschließend in kommunisti-
scher Zeit streng nach Planwirtschaft gearbeitet. Seit 1991 
gehört Skoda zum deutschen Autokonzern VW. Interessant 
vor Ort war zu hören, dass ja der deutsche Automarkt sta-
gniert, während die Marke Skoda sich großer Beliebtheit er-
freut und bereits die drittgrößte Automarke in der EU ge-
worden ist. 

Vom 9. bis 12. Oktober 2025 fand die Studienreise des 
KLJB-Diözesanverbandes ins Nachbarland Tschechien statt 
und wir erkundeten die kleinere Stadt Pilsen und die Haupt-
stadt Prag. Tolle Tage – tolle Stimmung – tolle Leute.

Los ging es am Donnerstag, den 9. Oktober 2025, indem 
der Bus aus Treuchtlingen über Allersberg nach Ursensollen 
rollte und so die 35 Teilnehmer*innen einsammelte. Mit dem 
letzten Halt lag er auch schon auf der Zielgeraden gen Osten. 
Auf der A6 ging es weiter über die Grenze bei Waidhaus und 
wir erreichten bereits gegen 10 Uhr die Stadt Pilsen. 

Pilsen

Dort stand auch schon das erste Highlight auf dem Pro-
gramm. Wir besichtigten die weltberühmte Pilsner Brauerei 
und durften einen Einblick in die Herstellung des Bieres,  
dessen Produktion und Abfüllung machen. Los ging es in der 
Pilsner Brauerei am 5. Oktober 1842, als der niederbayeri-
sche Braumeister Josef Groll das erste Pilsner Bier gebraut 
hatte. Dieser wurde nach Pilsen gerufen, nachdem zuvor 
mehr als 250 Haushalte in der Stadt selbst ihr Bier gebraut 
haben und dies am Schluss keinem mehr schmeckte. So such-
te man nach einer Lösung und fand sie darin, eine neue, eige-
ne Brauerei zu erbauen, in der Groll seinen Gerstensaft brau-
te, der heute nahezu um den ganzen Globus gehandelt wird. 

Nach der Brauereiführung hatten wir eine freie Zeit, 
um Pilsen und seine Innenstadt zu erkunden, bevor es am 
Nachmittag schließlich durch die Pilsner Keller in zwei kleinen 
Gruppen ging. Gerade diese Kellerkonstruktionen dienten 
den Bewohner*innen der Stadt vor langer Zeit als Wasser-
quellen, als Lagerräume und schließlich auch als Schutzräume. 

Gedenkstätte Theresienstadt

Der Samstag war dann nach dem Frühstück eine Her-
ausforderung für unsere Gruppe. Mit unserem Bus sind wir 
nach Theresienstadt gefahren und sahen uns mit der dunk-
len Vergangenheit der Geschichte konfrontiert. In der soge-
nannten kleinen Festung dort, die von den Österreichern 
errichtet wurde, gab es ausgehend im 18. Jahrhundert ein 
großes Gefängnis, in dem auch der Attentäter auf den Kai-
ser, Gavrilo Principe, inhaftiert war, welcher durch seine Tat 
den 1. Weltkrieg ausgelöst hatte. Diese Festung hatten aber 
dann die Deutschen im 2. Weltkrieg schnell für sich und ihre 
Belange in Gebrauch genommen. Unzählige Menschen, zu-
nächst Politiker und Geistliche, später dann vor allem jüdi-
sche Mitbürger*innen aus Böhmen und Mähren wurden dort 
inhaftiert, traktiert und getötet. Eine eigenartige Stimmung 
machte sich auch bei uns breit, als wir die Örtlichkeit mit 
einem Angestellten durchschritten haben. Doch dies war nur 
der eine Teil von Theresienstadt. Grausam auch die Metho-
den in der nahen Stadt, in der das NS-Regime die Menschen 
in ein Ghetto einquetschten. Wo vormals knapp 4.000 Men-
schen lebten, schaffte es das Regime schließlich weit über 
70.000 Menschen einzusperren, ehe man viele von ihnen in 
die Konzentrationslager deportiert hatte. Das unzählige Leid 
und das Gesehene berührte uns sehr.

Stadttour durch Prag

Auf dem Weg nach Prag hatte unser Präses Markus mit 
uns einen Wortgottesdienst gefeiert, wo wir auch für die Op-
fer von Hass, Krieg und Terror gebetet haben. In Prag zurück 
durften wir dann am Nachmittag die „Goldene Stadt“ an der 
Moldau gemeinsam mit einer Reiseleitung zu Fuß erkunden. 
Vom Wenzelsplatz aus ging es über die berühmte Karlsbrücke 

Nach der Besichtigung des Werkes ging es für uns noch 
durch das Museum und das benachbarte Shopping-Center. 
So fuhren wir am Nachmittag dann weiter nach Seletice zum 
Familienbetrieb Dvur. Wir konnten deren Hof besichtigen, 
auf dem die Tiere leben und auch dann im Hofbetrieb ver-
arbeitet werden. Mitten in weiter Flur steht das weitläufige 
Hofgelände, auf dem wir dann „kleine“ Burger und Grillsa-
chen zum Verzehr bekamen, die von der Menge her noch für 
den kommenden Tag am Mittag gereicht haben. Am späteren 
Abend ging es dann zurück ins Botel nach Prag.
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Fußmarsch gemeinsam unterhalb der Burg wiederum zum 
Abendessen einkehrten. Den Rest des Abends oder auch der 
Nacht verbrachten alle in der lebhaften Innenstadt. 

Franzensbad und Rückfahrt 

Dreimal umgedreht im Botel Racek hieß es auch schon 
wieder Abschied nehmen von Prag. Am Sonntag nach dem 
Frühstück und Check-out ging es für uns schon wieder Rich-
tung Heimat. Gegen Mittag waren wir dann am letzten Stopp 
in Franzensbad, einem der drei berühmten böhmischen 
Bäder angekommen, zur Stadtbesichtigung und zum Shop-
pen im Asia-Markt. Mit vielen Eindrücken, Erlebnissen und 
auch Begegnungen machten wir uns dann wiederum auf den 
Heimweg, wo alle am frühen Abend auch wieder gut an ihren 
Einstiegsstellen ankamen. 

So durfte die Gruppe, dank unserer AVÖ-Referentin Anja 
und ihrem Team, wiederum eine beeindruckende Studien-
reise erleben, die vielleicht auch den einen oder die ande-
re schon neugierig gemacht hat auf die Kommende. Im Jahr 
2026 möchten wir mit euch dann ins Berchtesgadener Land 
fahren.

Studienfahrt zur „Grünen Woche 2025“

Die Studienfahrt zur „Grünen Woche“ im Januar 2025 
war wie immer ein Höhepunkt des Jahres für die KLJB Mün-
chen und Freising. Neben dem obligatorischen Sightseeing, 
den Kulturangeboten und den langen Partys sind es vor allem 
die ökologisch nachhaltigen Themen, die im Gedächtnis blei-
ben. Bei einer Nachhaltigkeitstour durch Kreuzberg lernten 
die Teilnehmenden den Kiez auf besondere Weise kennen. 
Das Freilichtmuseum „Domäne Dahlem“ bot spannende Ein-
blicke in die Landwirtschaft von früher und heute. Ein beson-
deres Highlight der Fahrt war der Besuch der Messe „Grüne 
Woche“. In einer Vielzahl von Hallen und an zahlreichen 
Ständen kann man sich umfassend über die Themen Öko-
logie, Nachhaltigkeit, Landwirtschaft und ländliche Räume 
informieren. Es war wie immer großartig, und wir sind froh, 
eine solche tolle Messe in Deutschland besuchen zu können.
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„Einsiedeln AG“

Ende April 2025 haben wir uns mit dem AK PuLKo mit ei-
ner Pilgerfahrt auf den Weg zu unserem Landjugend Patron, 
Bruder Klaus von der Flue in der Schweiz aufgemacht. Dabei 
war nicht nur das Wetter für den April typisch wechselhaft, 
sondern auch das Programm sehr abwechslungsreich. Unsere 
Basisstation haben wir im Kloster Einsiedeln aufgeschlagen. 
Neben dem K mit den spirituellen Programmpunkten durfte 
dabei auch das L auf unserer Landjugend-Fahrt nicht zu kurz 
kommen. 

Eine Käserei zu besuchen, gehört sowieso zum Pflichtpro-
gramm einer Schweizreise. Die Milchmanufaktur „Einsiedeln 
AG“ wurde von 60 Bauer*innen aus der Gegend gegrün-
det, um ihre Milch direkt zu verarbeiten und zu vermark-
ten. Besonders an der Molkerei ist, dass Kund*innen beim Herstellungsprozess zusehen können. Das Geschäftsmodel 

beinhaltet explizit auch Führungen, die Gastwirtschaft und 
der Laden im Werk, um die Zugänglichkeit zum Produkt zu 
erhöhen. Es wird besonders auf eine sehr hohe Qualität ge-
achtet, um ein Premium-Produkt zu erzeugen, dass sich von 
der Masse abhebt. Deshalb wird dort ausschließlich Milch der 
kleinen regionalen landwirtschaftlichen Betriebe verwendet. 

Der wohl authentischste Schweizer mit weißem Rausche-
bart führte uns durch die Käserei und erklärte uns alle Pro-
duktionsschritte. Nach der Verkostung sind wir mit vollen 
Taschen wieder zurückgefahren. Am Abend bereiteten wir 
dann noch ein traditionelles Käsefondue zu. Das ist sehr zu 
empfehlen.
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Manchmal sind es die kleinen Dinge, die einen auf etwas 
völlig Neues stoßen lassen. Bei der „Wambacher Wohlfühl-
akademie“ Ende Juli 2025, unserem Format des voneinander 
Lernens, wurde es kulinarisch herausfordernd und erhellend. 
Wir verkosteten Heimchen, Heuschrecken und Mehlwürmer 
in mehreren Gerichten. Wir wollten herausfinden, wie gut 
wir mit dieser nachhaltigeren Proteinquelle kochen können 
und ob sie uns schmeckt. Es war gleichermaßen spannend 
und lecker. Die Erkenntnis: Mehlwürmer und Heimchen fal-
len deutlich leichter als große Heuschrecken. Und wie im-
mer beim Kochen gilt: Würzen ist alles. Neben den Insekten 
haben wir auch ein großes „Tofu-Tasting“ gemacht, um die 
Vielseitigkeit dieses Produkts kennenzulernen. Bei über 15 
Tofusorten war für jede*n etwas dabei. Wir sind bereit für 
nachhaltigere Ernährungsformen.

„KLJBaam“ - Baumpflanzchallenge akzeptiert

Auch der Diözesanvorstand der KLJB München und 
Freising wurde für die Baumpflanzchallenge, die im Frühjahr 
2025 auf Instagram die Runde machte, nominiert. Gerne 
nahmen wir die Herausforderung im Mai an, schnappten uns 
Spaten und Gießkanne und setzten eine schöne Linde in die 
Hofeinfahrt eines unserer Vorstandsmitglieder. Das Video für 
Instagram samt Taufe auf den Namen „KLJBaam“ durften na-
türlich auch nicht fehlen.
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bolivianischen Partnergruppen

Der Diözesanverband München und Freising pflegt schon 
lange einen engen Kontakt nach Bolivien, in dessen Rahmen 
regelmäßige gegenseitige Begegnungen stattfinden. Nach-
dem uns die Bolivianer*innen 2023 in Deutschland besucht 
hatten, stand im August 2025 wieder eine Reise nach Bolivien 
an. Als Gruppe von zehn KLJBler*innen machten wir uns am 
2. August auf den Weg, um unsere beiden Partnergruppen in 
Carmen Pampa und Huaytú zu besuchen.

Die Reise begann mit der Ankunft im bolivianischen 
Hochland in der Regierungshauptstadt La Paz auf etwa 3.600 
Metern Höhe, wo wir herzlich empfangen wurden. Die ers-
ten Eindrücke bekamen wir von der Seilbahn aus. Auch zur 
aktuell wirtschaftlich schwierigen Situation des südamerikani-
schen Landes gab es eindrückliche Einblicke. Nach dem Auf-
enthalt in La Paz ging es weiter nach Carmen Pampa. Dort 
verbrachten wir mehrere Tage gemeinsam mit Jugendlichen 
aus unserer Partnergruppe „Pastoral Juvenil Universitaria“, 
einer katholischen Hochschulgemeinde. In dieser Zeit stan-
den gemeinsame Aktivitäten wie Tanzen, Spielen, Kochen 
und Pilgern auf dem Programm. 

Außerdem wurde uns die universitätseigene Landwirt-
schaft samt Schweine- und Hühnerzucht und Plantagen ge-
zeigt. Die Kaffeeproduktion konnten wir mit selbst geern-
tetem Kaffee hautnah erleben. Auch eine Plantage des in 
Bolivien so wichtigen Coca durften wir besichtigen. Ein High-
light war, den bolivianischen Nationalfeiertag mitzufeiern.

Um die zweite Partnergruppe Bujcarte in Huaytú zu er-
reichen, reisten wir mit mehreren Zwischenstopps in das bo-
livianische Tiefland. Bei unserer Ankunft gegen Mitternacht 
wurden wir mit Musik und Tanz von der Partnergruppe emp-
fangen. 

Während des Aufenthalts konnten wir einen intensiven 
Einblick in die Landwirtschaft im tropischen Klima gewinnen. 
Beispielsweise durften wir Mangos, Ananas, Kokosnüsse oder 
Yucca ernten. Ein Landwirt zeigte uns außerdem seine Bie-
nen – eine in Bolivien vorkommende Art ohne Stachel, de-
ren Honig wir mit Strohhalmen direkt aus dem Bienenstock 
schlürfen konnten. Neben gemeinsamem Kochen, Austausch 
und Tanzen gehörte auch eine Wanderung samt Zelten im 
nahegelegenen Nationalpark Amboró zum Programm.

Ende August (22. August) traten wir die Rückreise nach 
München an. Wir sind uns alle einig: Durch diese besondere 
Reise konnten wir nicht nur eine völlig andere Lebens- und 
Wirtschaftsweise kennenlernen, sondern vor allem konnten 
wir auch andere Perspektiven auf uns selbst gewinnen und 
die internationale Verbundenheit in der KLJB stärken.
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„Birds and Beats – Die Musik der Vögel“

Beim alljährlichen Pfingsttreffen gab es auch heuer (unter 
dem Motto „BEATS am BERG“) wieder einen interessan-
ten Workshop draußen in der Natur, im kleinen Wald des 
Petersbergs (KLVHS). Der „Theorieteil für drinnen“ wurde 
kurzfristig auch draußen spielerisch und unterwegs eingebun-
den. Der Workshop wurde inklusiv auf rollstuhlgeeigneten 
Wegen durchgeführt. 

Verschiedene Rufe und Stimmen der Vögel ergaben da-
bei eine große Musik-Band. Die Teilnehmer*innen tauchten in 

die Musik-Welt der Vögel ein. Sie lernten die verschiedenen 
Stimmen kennen und versuchten ihre Sprache zu verstehen. 
Dank dem erfahrenen Referenten Thomas Müller (ehemali-
ger AVÖI-Referent bis 9/2024) lernten sie dabei Interessan-
tes über die Rufe und den Gesang der Vögel. Eine besondere 
Erkenntnis war, dass die Musik der Vögel seit Jahrhunderten 
auch eine Inspirationsquelle für unterschiedliche Musikrich-
tungen nützlich sein kann. Danke an Thomas, dass du uns die-
ses Angebot schon öfter zum Pfingsttreffen angeboten hast!

Podiumsgespräch zur Interdisziplinären Studie 
„Ernährungssicherheit, Klimaschutz und Biodiversität“ der 

 „Deutschen Bischofskonferenz“

Die Veröffentlichung der Studie „Ernährungssicherheit, 
Klimaschutz und Biodiversität“ der „Deutschen Bischofskon-
ferenz“ im Herbst 2024 schlug hohe Wellen. Im Nachklang 
der Studie fand in der „Katholischen Akademie“ in München 
ein Podiumsgespräch statt. Der Hauptredner war Prof. Dr. 
Dr. Johannes Wallacher (Präsident der Hochschule für Phi-
losophie München), der selbst aktiv bei der Erarbeitung die-
ser Studie beteiligt war und auch Berater der „Deutschen 
Bischofskonferenz“ ist. Zum Podiumsgespräch gehörten an 
dem Abend des 13. Mai 2025 auch dazu: Ely Eibisch (Vize-
präsident des Bayerischen Bauernverbands, Prof. Dr. Anna 
Henkel (Soziologin an der Universität Passau) und Prof. em. 
Dr. Peter Strohschneider (ehemals Vorsitzender der Zu-
kunftskommission Landwirtschaft). 

Eine kleine Gruppe von Interessierten der KLJB fand 
sich ein, um die Diskussion mitzuverfolgen, die einen ver-
tieften Einblick in die Studie und ihre Hintergründe bot. In 
kleineren Gesprächsgruppen entstanden im Anschluss mit 
Wein und Brot noch ein guter Austausch über verschiede-
ne Aspekte der Studien und interessante Begegnungen der 
Besucher*innen der Veranstaltung. Bi
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Kardinal Reinhard Marx

In gewisser Weise auch in Bezug auf die veröffentlichte 
Studie der „Deutschen Bischofskonferenz“ im Herbst 2024 
zur Land- und Bodennutzung gab es eine weitere Veranstal-
tung. Der Besuch von Kardinal Reinhard Marx auf einem 
landwirtschaftlichen Milchviehbetrieb der Familie Sedlmair 
bei Dachau am 13. Oktober 2025 fand statt, um sich über die 
aktuelle Situation und Herausforderungen für die Landwirt-
schaft zu informieren, und die Wogen der Aufruhr bezüglich 
der Studie wieder zu glätten. 

KLB-Diözesanvorsitzender Hans Mayer begrüßte die Gäs-
te und nach den einleitenden Worten stellte Simon Sedlmair 
seinen Milchviehbetrieb mit ca. 300 Kühen vor. Es folgte 

ein Rundgang mit Hofführung, zu dem Vertreter*innen der 
Medien eingeladen waren. Begleitet wurde der Besuch vom 
Matthias Belafi (Leiter des Katholischen Büros Bayern), und 
Vertreter*innen der Landvolkbewegung der Erzdiözese Mün-
chen und Freising, der Kreisvorstandschaften der Bayerischen 
Bauernverbände Dachau und Fürstenfeldbruck, sowie weite-
rer landwirtschaftlicher Verbände, der Politik und der ländli-
chen Seelsorge und Bildung.

Im Anschluss fand eine Gesprächsrunde der geladenen 
Gäste statt. Wir als KLJB durften dabei natürlich nicht fehlen 
und waren mit einer kleinen Delegation vertreten.

Jugendkorbinians-Wallfahrt 2025 unter dem Titel  
„Vielfalt verbindet“

Der Tag, an dem junge Menschen aus der ganzen Erzdi-
özese „einmal im Jahr“ zusammenkamen und auf den Dom-
berg zogen, war heuer der 15. November. Diesmal stand die 
Jugendkorbinians-Wallfahrt unter dem Motto „Vielfalt ver-
bindet“. Das Programm begann am frühen Nachmittag mit 
einem festlichen Jugendgottesdienst im Freisinger-Dom, vor-
bereitet von den Pfadfinderinnen der PSG.  Beeindruckend 
war daran auch, dass dabei junge Frauen die Schöpfungsge-
schichte vorgelesen haben und damit Gott als weibliche Per-
son bezeichneten.  Der gesamte Jugendgottesdienst wurde 
zelebriert von Kardinal Reinhard Marx. Dieser betonte in 
seiner Predigt, dass Vielfalt keine Bedrohung sei und ermun-
terte: „Lasst uns als Christen die Bewegung für Vielfalt sein!“. 

Ab 16 Uhr spielte sich im Anschluss das sogenannte „Ju-
gendevent“ auf dem Domberg sowie an weiteren Stationen 
in der Stadt ab. Auch die KLJB war mit einem Stand in ei-
nem Klassenzimmer des Dom-Gymnasiums präsent vertre-
ten: Passend zu den uns wichtigen Themen Landwirtschaft, 
Ökologie und Biodiversität drehte sich dort alles um Arten-
vielfalt. Das Motto der KLJB München und Freising lautete 

„Artenvielfalt: So bunt ist das Leben auf unserer Erde!“. 
Die zahlreichen, hauptsächlich jungen Besucher*innen 

konnten sich sehr umfangreich über Artenvielfalt informie-
ren. Dafür dienten selbstgestaltete Plakate über die Natur-
krise, die Klimazonen der Kontinente und tropische Pflan-
zen- und Tierarten unserer Erde. Zudem veranschaulichte ein 
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(z.B. Zangen, Pinzetten, Strohhalme…), die Schnäbel von Vö-
geln simulierte, um damit möglichst passende Süßigkeiten, die 
auf dem Tisch verteilt lagen, zu greifen und einzusammeln. 

Umrahmt wurde der ganze Artenvielfalt-Raum von akus-
tischem Vogelgezwitscher im Hintergrund sowie einigen Tier-
verkleidungen der ehrenamtlichen Veranstalter*innen der 
KLJB München und Freising.  Nach einem Abschluss-Impuls 
im Freisinger-Dom kurz vor 22 Uhr ließen die Helfer*innen 
den Abend mit großer Zufriedenheit über ihre kreative und 
individuelle Programmgestaltung des Tages bei der gemeinsa-
men Abschlussparty mit Buffet feierlich ausklingen.

Memory das Artensterben durch die deutlichen Zusammen-
hänge verschiedener Tierarten. Bei einem Quiz für passendes 
Wissen über das Ökosystem konnten die Teilnehmer*innen 
Meisenknödel gewinnen. Mit dem Basteln von Saatbomben 
aus Erde, Wasser, Samen konnten sie zudem selbst einen Bei-
trag für den Artenschutz leisten. Besonders spannend war 
auch das Erraten von Tiergeräuschen mit Kopfhörern und die 
Beobachtung (mit oder ohne Lupen) von Kompostwürmern 
in einer transportablen Wurmkiste voll Kompost und Laub-
blättern. Nicht zuletzt war ein weiteres Highlight ein Spiel, in 
dem die Teilnehmer*innen mit verschiedenen Werkzeugen 
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Lorenz Kratzer betreibt somit eine extensive Landwirt-
schaft und beschreibt als Botschafter für den Ökolandbau die 
Nähe zu den Tieren und den Kontakt mit den Verbrauchern 
bis heute persönlich als sehr bereichernd. Er zeigte bei der 
Betriebsbesichtigung deutlich seine Begeisterung für das Aus-
probieren von Veränderungen und die damit verbundene Be-
reitschaft für die Zusammenarbeit von Landwirtschaft und 
Naturschutz. Aus dieser Perspektive sieht er diese Verände-
rungen als geeignete Maßnahme gegen den Klimawandel für 
die Zukunft.

Zum Abschluss der Exkursion im Oktober fand ein Aus-
tausch über die neuen Erkenntnisse des Tages statt und dazu 
gab es ein gutes Abendessen in der Wirtschaft „Kastanien-
hof“ bei Freising.

Exkursion „Klima? Gemeinsam anpacken“  
Wie bringt man Klimaschutz, Moorschutz und Wirtschaftlichkeit zusammen?

Im Rahmen des Wertebündnisprojekts „Landwirtschaft 
im KlimaWandel“ fand unter dem Motto „Klima? Gemein-
sam anpacken!“ am 24. Oktober 2025 eine Exkursion des 
„Verbands für landwirtschaftliche Fachbildung in Bayern 
e.V.“ (vlf Bayern) statt. Vor Ort bei der „Bayerischen Landes-
anstalt für Landwirtschaft“ in Freising wurde erklärt, in wel-
chen Bereichen dort konkret zum Thema „Landwirtschaft im 
Klimawandel“ mit dem Motto „forschen – fördern – bilden“ 
geforscht wird und welche Bedeutung die Klimagaseinspa-
rung und Anpassung im Grünland in der Landwirtschaft für 
die Zukunft hat. 

Am späten Nachmittag fand die Betriebsbesichtigung des 
„Daschingerhof“ bei Freising statt. Dieser gilt als gutes Bei-
spiel der Praxis von Direktvermarktung im Vollerwerb mit 

Biorichtlinien. Das Spannende daran ist, dass dieser vor 30 
Jahren noch ein komplett konventionelle Milchvieh-Betrieb 
war. Lorenz Kratzer war damals bereit, seine Überzeugung 
zu ändern und stellte den Betrieb um. Es entstand daraus eine 
Mutterkuhherde mit ca. 30 Kühen und Nachzucht - Bayeri-
sches Fleckvieh gekreuzt mit französischen Limousin-Bullen. 

Diese werden dort beinahe das ganze Jahr auf der Wei-
de im „Freisinger Moor“ mit dem naturverträglichen Bewei-
dungskonzept des „BUND Naturschutz in Bayern e.V.“ ge-
halten. Die Schlachtung der Rinder findet wöchentlich in der 
„Tagwerk-Metzgerei“ in Niederhummel statt und das Fleisch 
wird als Marke „Freisinger-Moos-Weiderind“ in Form der 
perfektionierten Direktvermarktung an Münchner Kantinen 
verkauft. 
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u AK Land neu gestartet: Austausch und Praxis im Fokus

Der Arbeitskreis Land wurde 2025 neu ins Leben gerufen, 
um jungen KLJB’ler*innen mit Interesse an Landwirtschaft 
und dem ländlichen Raum eine Plattform für Austausch, Ver-
netzung und gemeinsame Projekte zu bieten. Im Mittelpunkt 
stehen aktuelle Themen aus Landwirtschaft, Gesellschaft und 
Regionalentwicklung sowie praxisnahe Einblicke und gemein-
sames Engagement.

Beim ersten Treffen stand das gegenseitige Kennenlernen 
sowie das Sammeln von Ideen für zukünftige Aktivitäten im 
Vordergrund. Der offene Austausch zeigte bereits zu Beginn, 
wie wertvoll unterschiedliche Perspektiven innerhalb der 
Gruppe sind.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf Exkursionen zu innova-
tiven landwirtschaftlichen Betrieben. So führte eine Betriebs-
besichtigung bei Land.Luft Leberfing zu spannenden Einbli-
cken in nachhaltige Landwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
und moderne Vermarktungskonzepte. Auch der Besuch des 
Obsthofs Dorfmeister bot praxisnahe Informationen zu mo-
dernem Obstbau, Direktvermarktung und saisonaler Pro-
duktion.

Ergänzend zu den Betriebsbesuchen fanden Sitzungen 
statt, bei denen aktuelle Themen diskutiert, Rückmeldungen 
gesammelt und die nächsten Schritte für die weitere Arbeit 
des Arbeitskreises geplant wurden.

Die Neugründung des AK Land erwies sich als gelungener 
Start für ein engagiertes Netzwerk junger Menschen, die sich 
aktiv mit Landwirtschaft, Nachhaltigkeit und dem ländlichen 
Raum auseinandersetzen. Weitere Aktivitäten sind geplant, 
um den Austausch fortzusetzen und neue Impulse zu setzen.

Von Bio-Gemüse bis Klostermauern – ein Landwirtschaftlicher 
Tagesausflug voller Einblicke

Am Samstag, den 6. September 2025 fand unser land-
wirtschaftlicher Tagesausflug mit interessantem Programm 
und neuen Einblicken statt. Ziel der Exkursion war es, einen 
praxisnahen Blick auf die nachhaltige Produktion von Gemü-
se und regionale Kulturgeschichte zu werfen.

Der erste Programmpunkt war der Besuch des Biohofs 
Geinberg. Dort erhielten wir eine fachkundige Führung 
durch eines der modernsten und umweltfreundlichsten Ge-
wächshäuser Europas und über den gesamten Betrieb.  Da-
bei standen die ökologischen Anbaumethoden von Tomaten, 
Paprika und Gurken auf einer Fläche von knapp 12 Hektar 
im Mittelpunkt. Besonders beeindruckend war das ganzheitli-
che Konzept des Hofes, das auf Nachhaltigkeit, Kreislaufwirt-
schaft und regionale Vermarktung setzt. 

Anschließend ging es weiter zum Stift Reichersberg, wo 
eine Führung durch die historischen Räumlichkeiten des Au-
gustiner-Chorherrenstifts stattfand. Dabei wurde nicht nur 
die lange Geschichte des Klosters vermittelt, sondern auch 

dessen Bedeutung für die Region und die Landwirtschaft – 
etwa durch die betriebene Stiftswirtschaft.

Der Tagesausflug bot eine gelungene Kombination aus 
landwirtschaftlicher Praxis, kulturellem Erbe und Gemein-
schaftserlebnis. Die Teilnehmer*innen kehrten mit vielen 
neuen Eindrücken und einem gestärkten Bewusstsein für 
biologische Landwirtschaft und regionale Wertschöpfung zu-
rück.
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u Fahrt zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin 2025

Vom 16. bis 19. Januar 2025 fand die traditionelle, mehr-
tägige Fahrt nach Berlin statt, bei der kulturelle, gesellschaft-
liche und politische Programmpunkte auf dem Plan standen. 
Die Reise begann am Donnerstagmorgen mit der Zugfahrt 
ab Passau oder Mühldorf. In Berlin angekommen wurden 
erstmal die Zimmer im Hotel Transit Loft bezogen.

Am frühen Abend stand ein Besuch bei der Berli-
ner Stadtmission auf dem Programm. Dort bekamen die 
Teilnehmer*innen Einblicke in die soziale Arbeit mit Bedürf-
tigen und Wohnungslosen. Der Tag klang mit einem gemein-
samen Abendessen aus, das Raum für Austausch und erste 
Eindrücke bot.

Der Freitag war ganz der Internationalen Grünen Woche 
gewidmet, einer weltweit bedeutenden Messe für Ernährung, 
Landwirtschaft und Gartenbau. Von 10:00 bis 18:00 Uhr hat-
ten die Teilnehmenden Gelegenheit, sich über landwirtschaft-
liche Innovationen, internationale Spezialitäten und aktuelle 
agrarpolitische Themen zu informieren. Am Abend wurde 
die Kuppel des Reichstagsgebäudes besucht, ein architektoni-
sches Highlight mit beeindruckender Aussicht über das nächt-
liche Berlin.

Am Samstagvormittag stand eine Führung durch den Bo-
tanischen Garten auf dem Plan. Die eindrucksvolle Pflanzen-
vielfalt aus aller Welt und die historischen Gewächshäuser 

boten einen interessanten Einblick in die botanische For-
schung und Biodiversität. Anschließend war Zeit für freiwil-
lige Museumsbesuche – zur Auswahl standen das DDR Mu-
seum oder das Spionagemuseum, die beide unterschiedliche 
Aspekte der deutschen Geschichte auf spannende Weise 
vermitteln. Am Nachmittag folgte ein Besuch im Futurium, 
einem modernen Museum über Zukunftsfragen aus Wissen-
schaft, Technik und Gesellschaft. Ab 19:00 Uhr wurde ge-
meinsam die Landjugendfete besucht, bei der die Gruppe den 
Tag mit Musik und guter Stimmung ausklingen lassen konnte.

Am Sonntagmorgen trat die Gruppe dann wieder die 
Rückreise an.

Die Berlin-Fahrt bot eine gelungene Mischung aus poli-
tischer Bildung, kultureller Erfahrung und gesellschaftlichem 
Austausch. Besonders der Besuch der Grünen Woche, so-
wie der Austausch mit der Berliner Stadtmission hinterließen 
bleibende Eindrücke.
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u Landwirtschaftliche Studienfahrt nach Südtirol –  
Ein vielseitiges Erlebnis

Vom 26. bis 29. Juni 2025 unternahm die Landjugend eine 
spannende und lehrreiche Studienfahrt nach Südtirol. Vier 
Tage voller abwechslungsreicher Eindrücke aus Landwirt-
schaft, Handwerk und Kultur standen auf dem Programm – 
mit dem Ziel, regionale Produktion und nachhaltige Betriebs-
weisen hautnah kennenzulernen.

Unsere Reise startete früh in Pfarrkirchen mit der Fahrt 
nach Freienfeld bei Sterzing. Dort besuchten wir zunächst 
einen Kompoststall aus dem Bereich der Milchwirtschaft und 
erhielten interessante Einblicke in nachhaltige Landwirtschaft 
und Kreislaufwirtschaft. Weiter ging es zum Erdbeerhof 
und anschließend zur Feinkäserei, wo wir die Herstellung 

regionaler Käsespezialitäten kennenlernen durften. Am 
Nachmittag besuchten wir eine Latschenölbrennerei, die für 
ihre traditionellen Naturprodukte bekannt ist.

Der zweite Tag führte uns ins Grödnertal nach St. Ulrich 
zu einer Holzschnitzerei, die das traditionelle Handwerk ein-
drucksvoll präsentierte. In Kastelruth und Seis tauschten wir 
uns mit der örtlichen Bergrettung über ihre wichtige Rolle im 
alpinen Raum aus. Am Nachmittag besuchten wir eine Berg-
apfelsaft-Manufaktur, bevor wir bei einem Spaziergang die 
beeindruckenden Erdpyramiden bei Lengmoos entdeckten. 

In Welschnofen stand eine Hochlandrinderzucht auf dem 

Programm, wo nachhaltige Tierhaltung in den Alpen vorge-
stellt wurde. Weiter ging es nach Aldein zur Edelpilzzucht, 
die innovative Produktionstechniken zeigte. Nach einer Mit-
tagspause fuhren wir nach Kaltern, bekannt für seine Wein-
produktion und erhielten spannende Einblicke in den Wein-
bau. Der Tag endete bei einer Balsamicogenussmanufaktur 
mit Verkostungen regionaler Essigprodukte.

Der letzte Tag begann mit dem Besuch der berühmten 
Gärten von Schloss Trautmannsdorf in Meran, wo wir die 
botanische Vielfalt Südtirols bewundern konnten. Zum Ab-
schluss besuchten wir den Obertimpfler Hof in Vöran und 
erfuhren mehr über traditionelle Landwirtschaft und den 
regionalen Hofbetrieb. Nach einer gemeinsamen Abschluss-
runde ging es zurück nach Pfarrkirchen, wo unsere Studien-
fahrt erfolgreich endete.
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g Werksbesichtigung bei Hirtreiter Holzbau in Leiblfing –  
Ein gelungener Einblick in den modernen Holzbau

Mit dem AK HUND, dem landwirtschaftlichen Arbeits-
kreis des KLJB Diözesanverbands Regensburg, starteten wir 
Anfang Februar einen spannenden Nachmittag bei Hirtreiter 
Holzbau in Leiblfing. Rund 40 Teilnehmer*innen aus ver-
schiedenen Landkreisen kamen zusammen, um einen praxis-
nahen Einblick in die innovative Fertigung von Bauelementen 
zu erhalten. 

Während der Führung konnten unsere Gäste hautnah 
erleben, wie Leimholzbinder und Massivholzwände für Fer-
tighäuser aus hochwertigem Brettschichtholz hergestellt wer-
den. Die moderne Produktion beeindruckte nicht nur durch 
den Einsatz hochmoderner Maschinen, sondern auch durch 
das technische Know-how und die präzise Arbeitsweise, die 
hinter jedem gefertigten Bauteil stehen. 

Ein besonderer Dank gilt der Familie Graubmann, den 
Inhabern von Hirtreiter Holzbau, die uns mit einer informati-
ven und praxisnahen Führung begeistert haben. Der Tag wur-
de mit einer leckeren Brotzeit abgerundet – eine willkom-
mene Gelegenheit, die Eindrücke des Tages in entspannter 
Atmosphäre Revue passieren zu lassen.

bis zum fertigen Bier im Glas konnten wir erleben, wie viel 
Handwerk, Geschichte und Leidenschaft in jedem Schluck 
steckt. 

Nach der Führung ließen wir den Nachmittag noch ge-
mütlich im Gasthaus ausklingen – mit Zeit zum Ratschen, 
Lachen und natürlich zum Genießen. Ein rundum gelungener 
Nachmittag, wir haben viel gelernt und viel gelacht.

Vom Korn ins Glas - Hopfen, Malz & Gemeinschaft bei der  
Karmelitenbrauerei in Straubing

Wie wird aus einem Halm Gerste Hopfenliebe im Glas? 
Dieser Frage sind wir am 12. September bei unserer Brau-
ereiführung in der Karmeliten Brauerei Straubing organi-
siert vom AK HUND auf den Grund gegangen. Mit fast 30 
Teilnehmer*innen ging’s quer durch Sudhaus, Gärkeller und 
Abfüllung – begleitet von spannenden Einblicken in die tra-
ditionsreiche Kunst des Bierbrauens. Von regionalem Korn 
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Landjugendfete. Einige nutzten den Sonntag für das Musical 
Kudamm 59, bevor wir uns am Abend beim KLJB-Gottes-
dienst trafen.

Ein Blick hinter politische Kulissen folgte am Montag mit 
dem Deutschen Spionagemuseum und einer Führung durch 
den Bundestag. Den Abschluss bildete der festliche BDL-Ball, 
bevor wir nach sechs Tagen wieder die Heimreise antraten.

Unterwegs mit dem KLJB Diözesanverband Regensburg 
Unsere Studienfahrten 2025

Auch 2025 war die KLJB Regensburg viel unterwegs. 
Drei größere Fahrten führten uns nach Berlin, Franken und 
Hannover. Jede Reise bot eigene Eindrücke und viele schöne 
Momente und zeigten, wie vielseitig unsere Jugendarbeit sein 
kann.

Berlin: Messe, Kultur und Begegnungen

Im Januar machten wir uns auf den Weg nach Berlin zur 
Internationalen Grünen Woche. Nach der Anreise bezogen 
wir unser Hotel und ließen den Abend ruhig ausklingen.

Der Besuch der Messe stand am zweiten Tag im Mittel-
punkt. In kleinen Gruppen erkundeten wir die Hallen, pro-
bierten Spezialitäten aus aller Welt und schauten natürlich 
beim KLJB-Stand vorbei.

Neben der Messe warteten weitere Programmpunkte: 
ein Escape Room, das Holocaust Denkmal, das Brandenbur-
ger Tor, ein Besuch im Berlin Magicum und abends die große 

Franken: Landwirtschaft entdecken und vieles 
ausprobieren

Im April reisten wir mit dem Arbeitskreis HUND vier 
Tage nach Franken. Gleich zum Start bekamen wir bei Hei-
zomat spannende Einblicke in Technik und Energie aus Holz.

Am nächsten Tag führte uns die Tour vom Gemüsehof 
Sippel in Nürnberg zum Demeter Geflügelhof Schubert, wo 
wir vom Stall bis zur eigenen Nudelküche vieles kennenler-
nen durften. Der Abend im Weingut Streng mit fränkischer 

Brotzeit und Weinprobe sorgte für einen stimmungsvollen 
Ausklang.

Ein besonderer Moment war der Baumwipfelpfad im Stei-
gerwald. Der freie Nachmittag bot dann Möglichkeiten von 
Kultur bis Kaffee in Würzburg und Umgebung.

Auf dem Heimweg legten wir noch einen Halt bei der 
Hofmolkerei Rosa Kuh ein, die mit ihren regionalen Produk-
ten einen feinen Abschluss bildete.

Hannover: Technik erleben auf der Agritech-
nica

Im November ging es für 48 KLJBler*innen zur Agritech-
nica nach Hannover. Der Start in Landshut war früh, aber die 
Vorfreude groß. Unterwegs besuchten wir Plesseland Agrar, 
wo uns Holger Kurre seinen Betrieb zeigte und Alpakas für 
Fotos sorgten.

Die Messetage boten Landtechnik in allen Variationen. 
Wir erkundeten die Hallen, besuchten den Stand von Deutz 
und trafen uns abends bei der Young Farmers Party.

Auch der dritte Tag führte uns quer über das Messegelän-
de. Ein gemeinsames Foto gelang erst nicht, dafür wanderte 
ein riesiger Teddybär als Überraschung mit in den Bus.
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Auf der Heimreise funktionierte das Gruppenfoto schließ-
lich doch noch – in Triptis. Am Abend erreichten wir wieder 
unsere Heimatorte, um viele Eindrücke reicher.

Drei Fahrten, viele Eindrücke

Ob Hauptstadt, Franken oder Agritechnica: Unsere Studi-
enfahrten 2025 boten eine abwechslungsreiche Mischung aus 
Landwirtschaft, Kultur, Austausch und Erlebnissen, die lange 
in Erinnerung bleiben.

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten Ziele.

Online- Tasting mit dem Unverpackt-Laden „Weltkind“

Nachdem wir in der Zeit des Lockdowns gute Erfahrun-
gen gemacht haben, haben wir Ende März das Format des 
Online-Tastings wieder aufleben lassen. Nach einem Tas-
ting mit einem lokalen Direktvermarkter und einem Fairt-
rade- Tasting suchten wir diesmal die Zusammenarbeit mit 
einem Unverpackt-Laden. Beate Rumpel von „Weltkind“ 

in Werneck erklärte sich bereit, uns durch den Abend zu 
führen und uns das Konzept dahinter vorzustellen. Alle Teil-
nehmer bekamen von ihr vorab ein Päckchen mit Lebens-
mitteln übersandt, die wir gemeinsam verkosteten. Darunter 
Müslis, Trockenfrüchte, Schokolade, Aufstriche, Nüsse, Tee 
etc. Spannend waren vor allem Beates Erläuterungen zu den 
Hintergründen und den Herausforderungen der (möglichst) 
müllfreien Vermarktung der Produkte. Nicht nur Lebensmit-
tel, auch Reinigungsmittel, Kosmetik und Secondhand Klei-
dung gehören zum Sortiment. Das Angebot komplettiert ein 
kleines angeschlossenes Bistro.

Fazit: Eine spannende, informative Reise in ein alterna-
tives Konzept jenseits gewöhnlicher Supermärkte, das Lust 
macht, dem Weltkind in Werneck persönlich einen Besuch 
abzustatten.

Lieben Dank an Beate für den informativen, kurzweiligen 
Abend!








